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I. Einführung 
 

Was ist IT-Projektmanagement? 
 

IT-Projektmanagement ist der Prozess, der verwendet wird, um IT-Projekte erfolgreich zu planen, 

auszuführen und abzuschließen. Es umfasst die Verwaltung von Ressourcen, Zeit, Budgets und 

Risiken, um die Projektziele innerhalb der vorgegebenen Anforderungen, Zeit- und Kostenrahmen zu 

erreichen. Es beinhaltet auch die Koordination und Kommunikation mit Projektteams, Stakeholdern 

und Sponsoren, um sicherzustellen, dass alle Beteiligten auf dem gleichen Stand sind und 

zusammenarbeiten, um das Projekt erfolgreich abzuschließen. 

 

IT-Projektmanagement ist ein wichtiger Bestandteil des Geschäftsbetriebs, insbesondere in 

Unternehmen, die auf IT-Systeme und -Lösungen angewiesen sind. Es ermöglicht es Unternehmen, 

ihre IT-Projekte auf eine systematische und strukturierte Weise zu planen, auszuführen und zu 

kontrollieren, um die Ziele des Unternehmens zu erreichen. 

 

Ein IT-Projektmanager ist verantwortlich für die Führung und Leitung des Projekts von Anfang bis 

Ende. Dies beinhaltet die Erstellung von Projektplänen, die Verwaltung von Ressourcen, die 

Überwachung des Fortschritts und die Kommunikation mit Stakeholdern. Ein IT-Projektmanager 

muss auch sicherstellen, dass das Projekt innerhalb des vorgegebenen Zeit- und Kostenrahmens 

durchgeführt wird und alle Anforderungen erfüllt werden. 

 

Es gibt verschiedene Methoden und Prozesse, die im IT-Projektmanagement verwendet werden 

können, darunter Agile Methoden, Scrum, Waterfall und Prince2. Der IT-Projektmanager muss 

sicherstellen, dass die richtige Methode für das Projekt ausgewählt wird und dass die Prozesse 

eingehalten werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Insgesamt ist IT-Projektmanagement ein wichtiger Bestandteil des Unternehmensbetriebs, der dazu 

beiträgt, IT-Projekte erfolgreich zu planen, auszuführen und abzuschließen, um die Ziele des 

Unternehmens zu erreichen. Ein erfahrener IT-Projektmanager ist von entscheidender Bedeutung, 

um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird und die Erwartungen der 

Stakeholder erfüllt werden. 

 

 

 

 

 

 



Warum ist es wichtig? 
 

IT-Projektmanagement ist wichtig, weil es dazu beiträgt, die Erfolgschancen von IT-Projekten zu 

erhöhen und die Risiken zu minimieren. Es ermöglicht es Unternehmen, ihre IT-Projekte systematisch 

und strukturiert zu planen, auszuführen und zu kontrollieren, um die Ziele des Unternehmens zu 

erreichen. Durch die Verwendung von IT-Projektmanagement-Methoden und -Prozessen können 

Unternehmen sicherstellen, dass das Projekt innerhalb des vorgegebenen Zeit- und Kostenrahmens 

durchgeführt wird und alle Anforderungen erfüllt werden. 

 

Einer der wichtigsten Gründe, warum IT-Projektmanagement wichtig ist, ist, dass es dazu beiträgt, 

das Risiko von Projektfehlern zu minimieren. Durch die Verwendung von Projektmanagement-

Methoden und -Prozessen kann sichergestellt werden, dass alle Projektaktivitäten ordnungsgemäß 

geplant und ausgeführt werden, was dazu beiträgt, das Risiko von Projektfehlern zu minimieren. 

Zudem können Projektmanager Risiken identifizieren und Maßnahmen ergreifen, um sie zu 

minimieren, was dazu beiträgt, das Projekt erfolgreich abzuschließen. 

 

Ein weiterer wichtiger Grund, warum IT-Projektmanagement wichtig ist, ist, dass es dazu beiträgt, die 

Zufriedenheit der Stakeholder zu erhöhen. Durch die Verwendung von IT-Projektmanagement-

Methoden und -Prozessen kann sichergestellt werden, dass alle Anforderungen der Stakeholder 

erfüllt werden und dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. Dies trägt dazu bei, die 

Zufriedenheit der Stakeholder zu erhöhen und sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich ist. 

 

Insgesamt ist IT-Projektmanagement ein wichtiger Bestandteil des Unternehmensbetriebs, der dazu 

beiträgt, die Erfolgschancen von IT-Projekten zu erhöhen, Risiken zu minimieren und die 

Zufriedenheit der Stakeholder zu erhöhen. Ein erfahrener IT-Projektmanager ist von entscheidender 

Bedeutung, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird und die Erwartungen 

der Stakeholder erfüllt werden. 

 

Ein weiterer wichtiger Grund, warum IT-Projektmanagement wichtig ist, ist, dass es dazu beiträgt, die 

Effizienz des Unternehmens zu steigern. Durch die Verwendung von IT-Projektmanagement-

Methoden und -Prozessen kann sichergestellt werden, dass Projektaktivitäten ordnungsgemäß 

geplant und ausgeführt werden, was dazu beiträgt, die Effizienz des Unternehmens zu steigern. Dies 

kann dazu beitragen, die Kosten zu reduzieren und die Zeit, die für die Durchführung von Projekten 

benötigt wird, zu verkürzen. 

 

Ein weiterer wichtiger Grund, warum IT-Projektmanagement wichtig ist, ist, dass es dazu beiträgt, die 

Qualität der IT-Systeme und -Lösungen zu verbessern. Durch die Verwendung von IT-

Projektmanagement-Methoden und -Prozessen kann sichergestellt werden, dass die 

Qualitätsstandards eingehalten werden, was dazu beiträgt, die Qualität der IT-Systeme und -

Lösungen zu verbessern. Dies kann dazu beitragen, die Zufriedenheit der Kunden zu erhöhen und das 

Unternehmen vor potenziellen Problemen zu schützen. 

 



Insgesamt ist IT-Projektmanagement ein wichtiger Bestandteil des Unternehmensbetriebs, der dazu 

beiträgt, die Erfolgschancen von IT-Projekten zu erhöhen, Risiken zu minimieren, die Zufriedenheit 

der Stakeholder zu erhöhen, die Effizienz des Unternehmens zu steigern und die Qualität der IT-

Systeme und -Lösungen zu verbessern. Es erfordert eine gründliche Planung, professionelle Leitung 

und enge Zusammenarbeit von Projektteams und Stakeholdern, um erfolgreich zu sein. 

 

 

II. Projektplanung 
 

Projektziele und -anforderungen 
 

Projektziele und -anforderungen sind zwei der wichtigsten Aspekte des IT-Projektmanagements. 

Projektziele beschreiben das, was das Projekt erreichen soll, während Projektanforderungen 

beschreiben, was das Projekt erreichen muss, um erfolgreich zu sein. 

 

Projektziele sind die Erwartungen an das Projekt und beschreiben, was das Projekt erreichen soll. Sie 

sind in der Regel in Bezug auf die Geschäftsziele des Unternehmens formuliert und sollten klar, 

messbar, erreichbar, relevant und zeitgebunden sein. Beispiele für Projektziele können sein: die 

Einführung eines neuen IT-Systems, die Verbesserung der Geschäftsprozesse oder die Erhöhung der 

Effizienz des Unternehmens. 

 

Projektanforderungen beschreiben, was das Projekt erreichen muss, um erfolgreich zu sein. Sie sind 

die spezifischen Anforderungen an das Projekt, die erfüllt werden müssen, um die Projektziele zu 

erreichen. Sie können sowohl funktionale als auch nicht-funktionale Anforderungen umfassen. 

Funktionale Anforderungen beschreiben, was das Projekt tun soll, während nicht-funktionale 

Anforderungen beschreiben, wie das Projekt es tun soll. Beispiele für Projektanforderungen können 

sein: die Unterstützung von mehreren Sprachen, die Möglichkeit, Daten zu exportieren oder die 

Einhaltung von Sicherheitsstandards. 

 

Projektziele und -anforderungen sind eng miteinander verknüpft und müssen sorgfältig definiert und 

verwaltet werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich ist. Ein IT-Projektmanager muss 

sicherstellen, dass die Projektziele klar definiert und verstanden werden, und dass die 

Projektanforderungen gründlich erfasst und verwaltet werden, um sicherzustellen, dass das Projekt 

erfolgreich abgeschlossen wird und die Erwartungen der Stakeholder erfüllt werden. 

 

 

 

 



Ressourcenplanung 
 

Ressourcenplanung ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. Es beinhaltet die Identifizierung, 

Zuweisung und Verwaltung von Ressourcen, die für die Durchführung des Projekts erforderlich sind. 

 

Die Ressourcenplanung beginnt mit der Identifizierung der Ressourcen, die für das Projekt 

erforderlich sind. Dies beinhaltet die Identifizierung von Personal, Ausrüstung, Materialien und 

Finanzen, die für die Durchführung des Projekts erforderlich sind. Es ist wichtig, alle erforderlichen 

Ressourcen gründlich zu identifizieren, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich 

abgeschlossen werden kann. 

 

Nachdem die Ressourcen identifiziert wurden, müssen sie zugewiesen werden. Dies beinhaltet die 

Zuweisung von Personal, Ausrüstung, Materialien und Finanzen an die Projektaktivitäten, die sie 

erfordern. Es ist wichtig, die Ressourcen sorgfältig zuzuweisen, um sicherzustellen, dass sie effektiv 

genutzt werden und dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden kann. 

 

Die letzte Phase der Ressourcenplanung ist die Verwaltung der Ressourcen. Dies beinhaltet die 

Überwachung und Steuerung der Ressourcen, um sicherzustellen, dass sie effektiv genutzt werden 

und dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden kann. Es beinhaltet auch die Anpassung der 

Ressourcen, wenn sich die Anforderungen des Projekts ändern. 

 

Insgesamt ist die Ressourcenplanung ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu 

beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. Ein IT-Projektmanager 

muss sicherstellen , dass die Ressourcenplanung gründlich durchgeführt wird und dass alle 

erforderlichen Ressourcen identifiziert, zugewiesen und verwaltet werden. Dies erfordert eine gute 

Kommunikation und Zusammenarbeit mit dem Projektteam und anderen Stakeholdern, um 

sicherzustellen, dass alle Ressourcenbedürfnisse erfüllt werden und dass das Projekt erfolgreich 

abgeschlossen werden kann. 

 

Ein wichtiger Bestandteil der Ressourcenplanung ist die Erstellung eines Ressourcenplans, der 

detailliert die erforderlichen Ressourcen und deren Verwendung im Projekt beschreibt. Dieser Plan 

sollte die Arten von Ressourcen, die erforderlich sind, die Anzahl der benötigten Ressourcen, die 

Kosten für jede Ressource und den Zeitpunkt ihrer Verfügbarkekeit enthalten. Ein Ressourcenplan 

kann auch die Verantwortlichkeiten und Rollen jeder Person im Projektteam enthalten, sowie die 

geplante Nutzung von externen Ressourcen wie Dienstleister oder externen Experten. 

 

Eine weitere wichtige Komponente der Ressourcenplanung ist die Ressourcensteuerung. Dies 

umfasst die Überwachung und Anpassung der Ressourcen im Laufe des Projekts, um sicherzustellen, 

dass sie effektiv genutzt werden und dass das Projekt auf Kurs bleibt. Dies kann die Anpassung der 

Ressourcenbedürfnisse, die Verteilung von Ressourcen an verschiedene Projektaktivitäten oder die 

Anpassung von Finanzplänen umfassen. 



 

Die Ressourcenplanung ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem sichergestellt wird, dass alle 

erforderlichen Ressourcen zur Verfügung stehen und effektiv genutzt werden. Ein erfahrener IT-

Projektmanager muss sicherstellen, dass die Ressourcenplanung gründlich durchgeführt wird und 

dass alle erforderlichen Anpassungen im Laufe des Projekts vorgenommen werden, um 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

 

Zeitplanung 
 

Zeitplanung ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt innerhalb des vorgegebenen Zeitrahmens abgeschlossen wird. Es 

beinhaltet die Erstellung eines Zeitplans, der die geplanten Aktivitäten des Projekts und die Zeit, die 

für jede Aktivität benötigt wird, beschreibt. 

 

Die Zeitplanung beginnt mit der Erstellung eines Projektstrukturplans (PSP), der die Hauptaktivitäten 

des Projekts und die Abhängigkeiten zwischen ihnen beschreibt. Dieser Plan dient als Grundlage für 

die Erstellung des Zeitplans. Nachdem der PSP erstellt wurde, müssen die Aktivitäten des Projekts in 

eine zeitliche Reihenfolge gebracht werden. Dies beinhaltet die Identifizierung von Vorgänger- und 

Nachfolgeaktivitäten, die Bestimmung der Dauer jeder Aktivität und die Erstellung eines Zeitplans, 

der die geplanten Start- und Enddaten für jede Aktivität enthält. 

 

Eine wichtige Komponente der Zeitplanung ist die Erstellung von Meilensteinen, die wichtige Etappen 

im Projekt darstellen. Meilensteine können beispielsweise die Fertigstellung von Projektphasen, die 

Zulassung von Projektdokumenten oder die Freigabe von Produkten oder Dienstleistungen 

darstellen. Diese Meilensteine dienen dazu, das Fortschreiten des Projekts zu überwachen und 

sicherzustellen, dass das Projekt auf Kurs bleibt. 

 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Zeitplanung ist die Risikoanalyse. Dies beinhaltet die Identifizierung 

von Risiken, die das Projekt beeinträchtigen können und die Erstellung von Planungen um diese 

Risiken zu minimieren oder zu vermeiden. 

 

Insgesamt ist die Zeitplanung ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu 

beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt innerhalb des vorgegebenen Zeitrahmens abgeschlossen 

wird. Ein erfahrener IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass die Zeitplanung gründlich 

durchgeführt wird und dass alle erforderlichen Anpassungen im Laufe des Projekts vorgenommen 

werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

 



Risikomanagement 
 

Risikomanagement ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem potenzielle Risiken erkannt 

und behandelt werden. Es beinhaltet die Identifizierung, Bewertung und Verwaltung von Risiken, die 

das Projekt beeinträchtigen können. 

 

Die Risikomanagement beginnt mit der Identifizierung von Risiken. Dies beinhaltet die Suche nach 

potenziellen Risiken, die das Projekt beeinträchtigen können. Dies kann durch Interviews mit dem 

Projektteam, die Durchführung von Brainstorming-Sessions oder die Überprüfung von 

Projektdokumenten erfolgen. Es ist wichtig, alle potenziellen Risiken gründlich zu identifizieren, um 

sicherzustellen, dass sie im Laufe des Projekts effektiv behandelt werden können. 

 

Nachdem die Risiken identifiziert wurden, müssen sie bewertet werden. Dies beinhaltet die 

Bewertung des potenziellen Auswirkungen jedes Risikos auf das Projekt sowie die 

Wahrscheinlichkeit, dass es eintritt. Dies hilft bei der Priorisierung der Risiken und der Entscheidung, 

welche Risiken behandelt werden müssen. 

 

Die letzte Phase des Risikomanagements ist die Verwaltung von Risiken. Dies beinhaltet die 

Entwicklung von Strategien zur Behandlung der identifizierten Risiken und die Umsetzung dieser 

Strategien. Dies kann die Implementierung von Kontrollen, die Durchführung von Tests oder die 

Aufteilung von Risiken auf mehrere Parteien umfassen. Es ist wichtig, die Risiken während des 

gesamten Projekts zu überwachen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. 

 

Insgesamt ist Risikomanagement ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu 

beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem potenzielle Risiken 

erkannt und behandelt werden. Ein erfahrener IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass das 

Risikomanagement gründlich durchgeführt wird und dass alle erforderlichen Anpassungen im Laufe 

des Projekts vorgenommen werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird. Es ist wichtig, dass das Risikomanagement in alle Phasen des Projekts einbezogen wird, von der 

Planung bis zur Durchführung und Überwachung. Es ist auch wichtig, dass das Risikomanagement eng 

mit anderen Projektmanagementprozessen wie der Zeitplanung, Ressourcenplanung und 

Kostenplanung integriert ist, um sicherzustellen, dass alle Aspekte des Projekts berücksichtigt 

werden. 

Eine wichtige Komponente des Risikomanagements ist auch die Schaffung von Prozeduren und 

Regeln für die Identifizierung, Bewertung und Verwaltung von Risiken. Diese Prozeduren und Regeln 

sollten in einem Risikomanagementplan festgelegt sein, der von allen Beteiligten akzeptiert und 

befolgt wird. 

Eine sorgfältige Durchführung des Risikomanagements kann helfen, potenzielle Probleme im Projekt 

frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden, was die Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen 

Projektabschluss erhöht. Es ermöglicht dem Projektteam, schnell und angemessen auf Probleme zu 

reagieren und sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 



III. Projektdurchführung 
 

Projektorganisation und -struktur 
 

Projektorganisation und -struktur beziehen sich auf die Art und Weise, wie ein Projekt organisiert 

und geleitet wird, um sicherzustellen, dass es erfolgreich abgeschlossen wird. Es beinhaltet die 

Definition der Rollen und Verantwortlichkeiten der Projektbeteiligten, die Schaffung von 

Projektstrukturen und -prozessen und die Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb des 

Projektteams. 

 

Die Projektorganisation beginnt mit der Identifizierung der Projektbeteiligten und der Definition ihrer 

Rollen und Verantwortlichkeiten. Dies beinhaltet die Identifizierung des Projektmanagers, des 

Projektteams und anderer Stakeholder, die eine Rolle im Projekt spielen werden. Es ist wichtig, 

sicherzustellen, dass alle Beteiligten über ihre Rollen und Verantwortlichkeiten im Klaren sind, um 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden kann. 

 

Nachdem die Rollen und Verantwortlichkeiten definiert wurden, müssen Projektstrukturen und -

prozesse geschaffen werden, um die Organisation und Leitung des Projekts zu unterstützen. Dies 

kann die Schaffung von Projektphasen, Meilensteinen und anderen Projektstrukturen einschließen. 

Es kann auch die Schaffung von Prozessen für die Kommunikation, die Entscheidungsfindung, die 

Risikomanagement und die Qualitätssicherung umfassen. Es ist wichtig, dass diese Strukturen und 

Prozesse gut dokumentiert und allen Beteiligten bekannt sind, um sicherzustellen, dass sie während 

des Projekts effektiv genutzt werden können. 

 

Ein wichtiger Bestandteil der Projektorganisation ist auch die Kommunikation und Zusammenarbeit 

innerhalb des Projektteams und mit anderen Stakeholdern. Dies beinhaltet die Schaffung von 

Kommunikationsplänen, die Regelmäßige Meetings und die Schaffung von Mechanismen für die 

Informationsübertragung und -austausch. Es ist wichtig, dass alle Beteiligten auf dem Laufenden 

gehalten werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden kann. 

 

Insgesamt ist die Projektorganisation und -struktur ein wichtiger Bestandteil des IT-

Projektmanagements, der dazu beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird. Ein erfahrener IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass die Projektorganisation und -struktur 

gründlich geplant und umgesetzt werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich 

abgeschlossen wird. 

 

 

 

 



Kommunikation und Zusammenarbeit 
 

Kommunikation und Zusammenarbeit sind wichtige Bestandteile des IT-Projektmanagements, die 

dazu beitragen, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. Sie beziehen sich 

auf die Art und Weise, wie die Projektbeteiligten miteinander kommunizieren und 

zusammenarbeiten, um das Projekt erfolgreich abzuschließen. 

 

Ein wichtiger Aspekt der Kommunikation und Zusammenarbeit ist die Schaffung von 

Kommunikationsplänen. Diese Pläne beschreiben, wie, wann und über welche Kanäle die 

Projektbeteiligten miteinander kommunizieren werden. Sie sollten auch die Verantwortlichkeiten für 

die Kommunikation definieren und sicherstellen, dass alle Projektbeteiligten über die gleiche 

Information verfügen. 

 

Regelmäßige Meetings sind ein weiterer wichtiger Aspekt der Kommunikation und Zusammenarbeit. 

Diese Meetings sollten sowohl formal als auch informell sein und dazu dienen, Fortschritte zu 

besprechen, Probleme zu lösen und Entscheidungen zu treffen. Diese Meetings können täglich, 

wöchentlich oder monatlich stattfinden und sollten von einem erfahrenen Projektleiter geleitet 

werden, um sicherzustellen, dass sie produktiv und effektiv sind. 

 

Noch ein wichtiger Aspekt der Kommunikation und Zusammenarbeit ist die Schaffung von 

Mechanismen für die Informationsübertragung und -austausch. Dies kann die Verwendung von Tools 

wie Projektmanagement-Software, E-Mail, Instant Messaging oder gemeinsamen Datenbanken 

umfassen. Es ist wichtig, dass alle Projektbeteiligten Zugang zu diesen Tools haben und sie effektiv 

nutzen können, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Zudem ist ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Schaffung einer Kultur der Zusammenarbeit und der 

Teamarbeit. Dies beinhaltet die Schaffung einer Umgebung, in der alle Projektbeteiligten sich 

gegenseitig unterstützen und zusammenarbeiten, um das Projekt erfolgreich abzuschließen. Ein 

erfahrener IT-Projektmanager sollte auf die Förderung der Teamarbeit und der Zusammenarbeit im 

Projekt achten und gegebenenfalls Maßnahmen ergreifen, um Probleme zu lösen, die die 

Zusammenarbeit beeinträchtigen könnten. 

 

Zur Konfliktlösung gibt es folgendes zu sagen: Projekte sind von Natur aus komplex und können oft zu 

Konflikten führen. Es ist wichtig, dass Prozesse vorhanden sind, um Konflikte frühzeitig zu erkennen 

und effektiv zu lösen, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Insgesamt ist die Kommunikation und Zusammenarbeit ein wichtiger Bestandteil des IT-

Projektmanagements, der dazu beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird. Ein erfahrener IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass die Kommunikation und 

Zusammenarbeit gründlich geplant und umgesetzt werden, um sicherzustellen, dass das Projekt 

erfolgreich abgeschlossen wird. 



 

 

Qualitätsmanagement 
 

Qualitätsmanagement ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem die Qualität des 

Projektergebnisses sichergestellt wird. Es beinhaltet die Definition von Qualitätsstandards, die 

Überwachung der Einhaltung dieser Standards und die Durchführung von 

Qualitätsverbesserungsmaßnahmen. 

 

Die Qualitätsmanagement beginnt mit der Definition von Qualitätsstandards. Dies beinhaltet die 

Identifizierung der Anforderungen an das Projektergebnis und die Festlegung von Standards, die 

erfüllt werden müssen, um diese Anforderungen zu erfüllen. Diese Standards sollten von allen 

Projektbeteiligten akzeptiert und verstanden werden, um sicherzustellen, dass sie erfolgreich 

umgesetzt werden können. 

 

Nachdem die Qualitätsstandards definiert wurden, müssen sie überwacht werden, um 

sicherzustellen, dass sie eingehalten werden. Dies beinhaltet die Durchführung von Audits, die 

Überprüfung von Projektdokumenten und die Durchführung von Tests, um sicherzustellen, dass das 

Projektergebnis den definierten Standards entspricht. Es ist wichtig, dass diese Überwachung 

regelmäßig durchgeführt wird, um sicherzustellen, dass Probleme frühzeitig erkannt und behoben 

werden können. 

 

Ein wichtiger Aspekt des Qualitätsmanagements ist auch die Durchführung von 

Qualitätsverbesserungsmaßnahmen. Dies beinhaltet die Identifizierung von Problemen, die die 

Qualität des Projektergebnisses beeinträchtigen können, und die Durchführung von Maßnahmen, um 

diese Probleme zu lösen. Dies kann die Schaffung von Prozessen und Regeln, die Schulung von 

Projektbeteiligten, die Verwendung von Tools für die Qualitätskontrolle und die Einführung von 

Qualitätsmanagement-Systemen umfassen. 

 

Ein erfahrener IT-Projektmanager sollte sicherstellen, dass das Qualitätsmanagement in alle Phasen 

des Projekts einbezogen wird, von der Planung bis zur Durchführung und Überwachung. Es ist auch 

wichtig, dass das Qualitätsmanagement eng mit anderen Projektmanagementprozessen wie der 

Zeitplanung, Ressourcenplanung und Risikomanagement integriert ist, um sicherzustellen, dass alle 

Aspekte des Projekts berücksichtigt werden. 

 

 

 

 



Projektüberwachung und -steuerung 
 

Projektüberwachung und -steuerung sind wichtige Bestandteile des IT-Projektmanagements, die 

dazu beitragen, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem die 

Fortschritte des Projekts überwacht und gesteuert werden. Es beinhaltet die Überwachung des 

Projektfortschritts, die Messung der Leistung und die Anpassung der Projektplanung, um 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Die Projektüberwachung beginnt mit der Überwachung des Projektfortschritts. Dies beinhaltet die 

Überwachung der Arbeitsleistung, die Überwachung der Kosten und die Überwachung des Zeitplans. 

Es ist wichtig, dass diese Überwachung regelmäßig durchgeführt wird, um sicherzustellen, dass das 

Projekt auf Kurs bleibt und dass Probleme frühzeitig erkannt und behoben werden können. 

 

Die Messung der Leistung des Projekts ist ein weiterer wichtiger Aspekt der Projektüberwachung und 

-steuerung. Dies beinhaltet die Messung von Schlüsselleistungsindikatoren (KPIs) wie Zeit, Kosten, 

Qualität und Zufriedenheit der Stakeholder. Diese KPIs können verwendet werden, um den 

Fortschritt des Projekts zu verfolgen und zu bewerten, sowie um Trends zu identifizieren und 

Probleme frühzeitig zu erkennen. 

 

Ein wichtiger Aspekt der Projektüberwachung und -steuerung ist die Anpassung der Projektplanung. 

Wenn Probleme erkannt werden oder sich die Anforderungen ändern, müssen die Projektplanung 

und -prozesse angepasst werden, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird. Dies kann die Anpassung von Zeitplänen, Ressourcenplänen und Projektzielen umfassen. 

 

Insgesamt ist die Projektüberwachung und -steuerung ein wichtiger Bestandteil des IT-

Projektmanagements, der dazu beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird. Ein erfahrener IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass die Projektüberwachung und -

steuerung gründlich geplant und durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass das Projekt 

erfolgreich abgeschlossen wird. Dazu gehört auch die Schaffung von Prozesse für die Identifizierung 

und Behandlung von Problemen, die Anpassung der Projektplanung und -prozesse, die 

Dokumentation von Fortschritten und Ergebnissen, sowie die Regelmäßige Berichterstattung an die 

Projektbeteiligten und Stakeholder. 

 

 

 

 

 

 



IV. Projektabschluss 
 

Projektabschlussbericht 
 

Ein Projektabschlussbericht ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu 

beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem die Ergebnisse des 

Projekts dokumentiert und bewertet werden. Es ist ein Bericht, der nach Abschluss des Projekts 

erstellt wird und in dem die Ergebnisse, Erfolge, Herausforderungen und Lernprozesse des Projekts 

dokumentiert werden. 

 

Ein Projektabschlussbericht beinhaltet in der Regel eine Zusammenfassung des Projekts, die die Ziele, 

den Umfang und die Ergebnisse des Projekts zusammenfasst. Es beinhaltet auch eine Überprüfung 

des Projektfortschritts, die einschließt, welche Ziele erreicht wurden, welche nicht erreicht wurden 

und warum. Es enthält auch eine Überprüfung der Projektleistung, einschließlich der Messung von 

Schlüsselleistungsindikatoren (KPIs) und eine Beurteilung der Qualität des Projektergebnisses. 

 

Ein wichtiger Bestandteil des Projektabschlussberichts ist auch eine Bewertung der 

Projekterfahrungen, einschließlich einer Überprüfung der Projektmanagementprozesse und der 

Teamarbeit. Es enthält auch Erkenntnisse und Lernprozesse, die während des Projekts gewonnen 

wurden und die für zukünftige Projekte genutzt werden können. 

 

Der Projektabschlussbericht ist ein wichtiges Dokument, das an die Projektbeteiligten und 

Stakeholder verteilt wird und dient als Referenz für zukünftige Projekte. Es ist wichtig, dass der 

Bericht gründlich und detailliert ist, um sicherzustellen, dass alle Aspekte des Projekts berücksichtigt 

werden und dass die Erkenntnisse und Lernprozesse, die während des Projekts gewonnen wurden, 

für zukünftige Projekte genutzt werden können. Es ist auch wichtig, dass der Bericht verständlich und 

leicht zugänglich ist, damit die Projektbeteiligten und Stakeholder ihn leicht verstehen und nutzen 

können. 

 

Es ist wichtig, dass der Projektabschlussbericht von einem erfahrenen Projektmanager erstellt wird, 

der sicherstellen kann, dass alle relevanten Informationen enthalten sind und dass der Bericht 

gründlich und detailliert ist. Es ist auch wichtig, dass der Projektabschlussbericht rechtzeitig erstellt 

wird, um sicherzustellen, dass die Erkenntnisse und Lernprozesse, die während des Projekts 

gewonnen wurden, noch frisch im Gedächtnis sind und von allen Projektbeteiligten genutzt werden 

können. 

 

Insgesamt ist der Projektabschlussbericht ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der 

dazu beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem die Ergebnisse 

des Projekts dokumentiert und bewertet werden. Es ermöglicht es, die Erfolge des Projekts zu feiern, 

die Herausforderungen zu lernen und die Erkenntnisse für zukünftige Projekte zu nutzen. Ein 

gründlich und detailliert erstellter Projektabschlussbericht ist ein wichtiges Dokument für die 

Projektbeteiligten und Stakeholder und dient als Referenz für zukünftige Projekte. 



 

 

Nachbereitung und Dokumentation 
 

Nachbereitung und Dokumentation sind wichtige Bestandteile des IT-Projektmanagements, die dazu 

beitragen, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem die Ergebnisse des 

Projekts dokumentiert und organisiert werden. Es beinhaltet die Organisation und Aufbewahrung 

von Projektdokumenten und -daten, die Übergabe von Projektergebnissen an die 

Betriebsorganisation und die Durchführung von Nachbereitungsaktivitäten. 

 

Nachbereitung beginnt mit der Organisation und Aufbewahrung von Projektdokumenten und -daten. 

Dies beinhaltet die Erstellung einer Projektdokumentation, die alle wichtigen Informationen zum 

Projekt enthält, wie z.B. Pläne, Berichte, Protokolle und andere Dokumente, die während des 

Projekts erstellt wurden. Diese Dokumentation sollte leicht zugänglich und verständlich sein, damit 

sie von allen Projektbeteiligten genutzt werden kann. 

 

Ein wichtiger Aspekt der Nachbereitung ist auch die Übergabe von Projektergebnissen an die 

Betriebsorganisation. Dies beinhaltet die Übergabe von Dokumenten, Daten, Anwendungen und 

anderen Ergebnissen des Projekts an die Organisation, die für den Betrieb und die Wartung 

verantwortlich ist. Es ist wichtig, dass diese Übergabe gründlich und ordnungsgemäß durchgeführt 

wird, um sicherzustellen, dass die Ergebnisse des Projekts erfolgreich genutzt werden können. 

 

Nachbereitungsaktivitäten umfassen auch die Durchführung von Aktivitäten wie die Durchführung 

einer Projektevaluation, die Schulung von Benutzern und die Durchführung von Wartungs- und 

Support-Aktivitäten. Diese Aktivitäten tragen dazu bei, sicherzustellen, dass das Projektergebnis 

erfolgreich genutzt werden kann und dass Probleme frühzeitig erkannt und behoben werden 

können. 

 

Eine Projektevaluation ist eine wichtige Nachbereitungsaktivität, die dazu beiträgt, die Leistung des 

Projekts zu bewerten und zu lernen, was gut funktioniert hat und was nicht. Es beinhaltet die 

Bewertung von Projektzielen, Leistung, Projektmanagementprozessen, Ressourcen und anderen 

Aspekten des Projekts. Diese Informationen können verwendet werden, um zukünftige Projekte zu 

verbessern. 

 

Eine Schulung von Benutzern ist eine weitere wichtige Nachbereitungsaktivität, die dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projektergebnis erfolgreich genutzt werden kann. Es beinhaltet die Schulung 

von Benutzern, wie sie das Projektergebnis nutzen können, sowie die Unterstützung bei der Lösung 

von Problemen. 

 



Insgesamt ist die Nachbereitung und Dokumentation ein wichtiger Bestandteil des IT-

Projektmanagements, die dazu beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen 

wird, indem die Ergebnisse des Projekts organisiert und dokumentiert werden. Es beinhaltet die 

Organisation und Aufbewahrung von Projektdokumenten, die Übergabe von Projektergebnissen an 

die Betriebsorganisation und die Durchführung von Nachbereitungsaktivitäten wie 

Projektevaluationen, Schulung von Benutzern und Wartungs- und Support-Aktivitäten. Ein erfahrener 

IT-Projektmanager muss sicherstellen, dass diese Aktivitäten gründlich und ordnungsgemäß 

durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass das Projektergebnis erfolgreich genutzt werden kann. 

 

 

Lessons Learned 
 

Lessons Learned ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu beiträgt, 

sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem Erkenntnisse und 

Lernprozesse aus dem Projekt dokumentiert und genutzt werden. Es beinhaltet die Identifizierung 

von Erfolgen und Herausforderungen, die während des Projekts aufgetreten sind, sowie die 

Erstellung von Empfehlungen für zukünftige Projekte. 

 

Die Identifizierung von Erfolgen und Herausforderungen beinhaltet die Bewertung von Projektzielen, 

Leistung, Projektmanagementprozessen, Ressourcen und anderen Aspekten des Projekts. Diese 

Informationen werden verwendet, um zu identifizieren, was gut funktioniert hat und was nicht. Es 

beinhaltet auch die Identifizierung von Risiken und Problemen, die während des Projekts aufgetreten 

sind und die Erstellung von Maßnahmen zur Vermeidung oder Behandlung dieser Risiken und 

Probleme in zukünftigen Projekten. 

 

Die Erstellung von Empfehlungen für zukünftige Projekte beinhaltet die Erstellung von Richtlinien und 

Best Practices für Projektmanagementprozesse, die Verwendung von Ressourcen, die 

Kommunikation und Zusammenarbeit sowie die Durchführung von Projekten. Diese Empfehlungen 

sollten auf den Erkenntnissen und Lernprozessen des aktuellen Projekts basieren und dazu beitragen, 

die Leistung und den Erfolg zukünftiger Projekte zu verbessern. 

 

Es ist wichtig, dass Lessons Learned regelmäßig während des Projekts durchgeführt wird, um 

sicherzustellen, dass Erkenntnisse und Lernprozesse frühzeitig erfasst werden und dass Maßnahmen 

zur Verbesserung des Projekts umgehend ergriffen werden können. Nach Abschluss des Projekts 

sollten die Lessons Learned zusammengefasst und in ein Projektabschlussbericht aufgenommen 

werden, der an alle Projektbeteiligten und Stakeholder verteilt wird. 

 

Insgesamt ist das Lessons Learned ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der dazu 

beiträgt, sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird, indem Erkenntnisse und 

Lernprozesse aus dem Projekt dokumentiert und genutzt werden. Es ermöglicht es, die Erfolge des 

Projekts zu feiern, die Herausforderungen zu lernen und die Erkenntnisse für zukünftige Projekte zu 

nutzen. Ein regelmäßig durchgeführtes Lessons Learned und ein gründlich erstellter 



Projektabschlussbericht sind wichtige Dokumente für die Projektbeteiligten und Stakeholder und 

dienen als Referenz für zukünftige Projekte. Es ist wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager 

sicherstellt, dass das Lessons Learned gründlich und ordnungsgemäß durchgeführt wird, um 

sicherzustellen, dass die Erkenntnisse und Lernprozesse, die während des Projekts gewonnen 

wurden, genutzt werden können, um die Leistung und den Erfolg zukünftiger Projekte zu verbessern. 

 

 

V. IT-Projektmanagement-Methoden 
 

Agile Methoden 
 

Agile Methoden sind eine Art von Projektmanagementansatz, der sich auf Flexibilität, schnelle 

Reaktionsfähigkeit und kontinuierliche Verbesserung konzentriert. Agile 

Projektmanagementmethoden basieren auf dem Agile Manifest, das 2001 veröffentlicht wurde und 

vier Kernwerte und zwölf Prinzipien definiert. 

 

Die vier Kernwerte von Agile sind: Individuen und Interaktionen, funktionierende Software, 

Zusammenarbeit mit dem Kunden und Reaktionsfähigkeit auf Veränderungen. Diese Werte betonen 

die Wichtigkeit von flexiblen und anpassungsfähigen Projektteams, die eng mit dem Kunden 

zusammenarbeiten und schnell auf Veränderungen reagieren können. 

 

Die zwölf Prinzipien von Agile umfassen: Priorisierung von Kundenwerten, 

Willkommensveränderungen, schnelle Lieferung von nützlicher Software, regelmäßige 

Zusammenarbeit von Kunden und Entwicklern, den Fokus auf technische Exzellenz und gute 

Designpraktiken, regelmäßige Reflektion und Anpassung des Projektprozesses. 

 

Es gibt viele verschiedene agile Methoden, darunter Scrum, Kanban, Lean, Extreme Programming 

(XP) und Crystal. Jede Methode hat ihre eigenen Regeln, Rollen, Meetings und Tools, die verwendet 

werden, um ein agiles Projektmanagement zu implementieren. 

 

Agile Methoden eignen sich besonders für Projekte, bei denen schnelle Entscheidungen, Flexibilität 

und schnelle Lieferung von Ergebnissen gefordert sind. Es ermöglicht es, Projekte schneller und 

effizienter abzuschließen und gleichzeitig die Anforderungen des Kunden besser zu erfüllen. Agile 

Methoden ermöglichen es, schnell auf Veränderungen zu reagieren und sicherzustellen, dass das 

Projekt immer auf dem neuesten Stand ist und die Anforderungen des Kunden erfüllt. 

 

Ein wichtiger Bestandteil der agilen Methode ist die regelmäßige Zusammenarbeit von Kunden und 

Entwicklern, die sicherstellt, dass das Projekt auf dem richtigen Weg bleibt und dass die 

Anforderungen des Kunden erfüllt werden. Agile Methoden ermöglichen es auch, Projektrisiken 

frühzeitig zu erkennen und zu bewältigen, was dazu beiträgt, das Projekt erfolgreich abzuschließen. 



 

Ein wichtiger Bestandteil agiler Methoden ist die Regelmäßige Durchführung von Meetings wie Daily 

Scrums, Sprint Review und Sprint Planning Meetings, die dazu beitragen, das Projekt auf Kurs zu 

halten und sicherzustellen, dass alle Projektbeteiligten auf dem gleichen Stand sind. 

 

Insgesamt sind Agile Methoden eine wichtige Methode in IT-Projektmanagement, die dazu beiträgt, 

schnellere und effizientere Projektabwicklung und bessere Anpassungsfähigkeit an die 

Anforderungen des Kunden zu erreichen. Es ist wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager die 

richtige agile Methode auswählt und sicherstellt, dass sie richtig implementiert wird, um den 

maximalen Nutzen zu erzielen. Eine gründliche Schulung in agilen Methoden und die kontinuierliche 

Anpassung an die Bedürfnisse des Projekts und des Kunden sind entscheidend, um erfolgreich agil zu 

arbeiten. Es ist auch wichtig, dass agiles Projektmanagement mit anderen Methoden und 

Werkzeugen wie Risikomanagement, Zeitplanung und Qualitätsmanagement kombiniert wird, um ein 

erfolgreiches Projektmanagement sicherzustellen. 

 

 

Scrum 
 

Scrum ist eine agile Methode, die sich auf die Zusammenarbeit von Teammitgliedern konzentriert, 

um ein Projekt erfolgreich abzuschließen. Es wurde ursprünglich für die Entwicklung von Software 

entwickelt, kann aber auch in anderen Bereichen wie Produktentwicklung, Marketing und Finanzen 

angewendet werden. 

 

Scrum hat drei wichtige Rollen: Product Owner, Scrum Master und Development Team. Der Product 

Owner ist für die Priorisierung der Anforderungen und die Verantwortung für den Geschäftswert des 

Projekts verantwortlich. Der Scrum Master ist für die Einhaltung der Scrum-Regeln verantwortlich 

und unterstützt das Team bei der Durchführung von Scrum. Das Development Team ist für die 

Entwicklung und Lieferung des Produkts verantwortlich. 

 

Scrum hat vier wichtige Meetings: Sprint Planning, Daily Scrum, Sprint Review und Sprint 

Retrospective. Das Sprint Planning Meeting ist das erste Meeting eines neuen Sprints, bei dem das 

Team die Anforderungen des Product Owners bespricht und einen Plan für die kommenden Arbeiten 

erstellt. Das Daily Scrum ist ein tägliches Meeting, bei dem das Team die Fortschritte des aktuellen 

Sprints bespricht und Probleme bespricht. Das Sprint Review Meeting ist ein Meeting am Ende des 

Sprints, bei dem das Team das erreichte Arbeitsergebnis präsentiert und Feedback von Kunden und 

Stakeholdern erhält. Das Sprint Retrospective Meeting ist ein Meeting am Ende des Sprints, bei dem 

das Team über die Erfolge und Herausforderungen des Sprints spricht und Maßnahmen zur 

Verbesserung der Prozesse im nächsten Sprint festlegt. 

 

Scrum konzentriert sich auf kontinuierliche Lieferung, flexibles und schnelles Reagieren auf 

Veränderungen, und regelmäßige Zusammenarbeit und Kommunikation. Es ermöglicht es Teams, 



flexibler und schneller auf die Anforderungen des Kunden zu reagieren und bessere Ergebnisse zu 

erzielen. 

 

Ein wichtiger Bestandteil von Scrum ist die Verwendung von "Sprints", die kurze Zeitabschnitte von 

normalerweise zwei bis vier Wochen sind, in denen das Team eine definierte Anzahl von 

Anforderungen entwickelt und liefert. Am Ende jedes Sprints wird das erreichte Arbeitsergebnis dem 

Product Owner und anderen Stakeholdern präsentiert und Feedback eingeholt. 

 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil von Scrum ist die Verwendung von einem "Product Backlog", einer 

Liste von Anforderungen, die das Team in zukünftigen Sprints entwickeln wird. Der Product Owner 

priorisiert diese Anforderungen basierend auf dem Geschäftswert und dem Team arbeitet die 

höchste Priorität in jedem Sprint an. 

 

Scrum verwendet auch eine Methode namens "Eins-zu-eins-Kommunikation" bei der jeder 

Teammitglied an jedem anderen Teammitglied direkt kommunizieren kann, um Probleme zu lösen 

und schnelle Entscheidungen zu treffen. Dies trägt dazu bei, dass die Kommunikation im Team 

schneller und effektiver ist und Probleme schneller gelöst werden können. 

 

Scrum ist ein sehr flexibles Framework, das sich gut für Projekte eignet, die schnell auf 

Veränderungen reagieren müssen, wie zum Beispiel die Entwicklung von Software oder die 

Produktentwicklung. Es eignet sich besonders gut für Projekte, bei denen es schwierig ist, alle 

Anforderungen im Voraus genau zu definieren und bei denen die Anforderungen während des 

Projekts möglicherweise ändern. Durch die Verwendung von Sprints und regelmäßigen Feedback-

Schleifen kann das Team schnell auf Veränderungen reagieren und sicherstellen, dass das Projekt 

immer auf dem neuesten Stand ist und die Anforderungen des Kunden erfüllt. 

 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass Scrum nicht für jedes Projekt geeignet ist. Projekte, die sehr 

strukturiert und planmäßig verlaufen müssen, wie zum Beispiel Bauprojekte oder Regulatorische 

Projekte, können besser mit traditionelleren Methoden wie Waterfall-Methoden verwaltet werden. 

 

Insgesamt ist Scrum eine sehr beliebte und effektive agile Methode, die sich gut für Projekte eignet, 

die schnell auf Veränderungen reagieren müssen und die eine hohe Flexibilität und schnelle 

Lieferung von Ergebnissen erfordern. Es ist wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager 

sicherstellt, dass Scrum richtig implementiert wird und dass das Team regelmäßig geschult und 

unterstützt wird, um den maximalen Nutzen zu erzielen. 

 

 

 

 



Waterfall 
 

Waterfall ist ein traditioneller Methode des Projektmanagements, die sich auf einen linearen und 

sequenziellen Prozess konzentriert. Es besteht aus mehreren Phasen, die in der Regel in der 

folgenden Reihenfolge durchgeführt werden: Anforderungen, Design, Implementation, Test, 

Wartung. In jeder Phase werden spezifische Aufgaben ausgeführt, die zur Fertigstellung der 

Gesamtaufgabe beitragen. 

 

Die Anforderungsphase ist die erste Phase, in der die Anforderungen des Projekts von den 

Stakeholdern erfasst und analysiert werden. In dieser Phase werden die Ziele des Projekts definiert 

und die Anforderungen des Kunden erfasst. 

 

Die Designphase ist die zweite Phase, in der das Design des Projekts erstellt wird. Dies umfasst die 

Erstellung von technischen Spezifikationen, Architektur- und Systemdesigns. 

 

Die Implementationphase ist die dritte Phase, in der das Projekt entwickelt wird. Hier werden die 

erstellten Designs und Spezifikationen umgesetzt und die tatsächlichen Arbeiten am Projekt 

durchgeführt. 

 

Die Testphase ist die vierte Phase, in der das Projekt auf seine Funktionalität, Leistung und 

Zuverlässigkeit getestet wird. 

 

Die Wartungsphase ist die letzte Phase, in der das Projekt bereitgestellt und betrieben wird. Hier 

werden Fehler behoben und Upgrades durchgeführt, um das Projekt auf dem neuesten Stand zu 

halten. 

 

Waterfall eignet sich besonders für Projekte, die gut definiert sind, die Anforderungen und 

Abhängigkeiten klar sind und die keine Veränderungen in der Anforderungen erwarten. Es ist ein 

strukturiertes und planmäßiges Vorgehen, das sich gut für Projekte eignet, bei denen die 

Anforderungen im Voraus genau definiert sind und die eine genaue Zeitplanung und Budgetierung 

erfordern, wie zum Beispiel Bauprojekte oder Regulatorische Projekte. Es ermöglicht es, jede Phase 

des Projekts gründlich abzuschließen, bevor die nächste Phase beginnt, was dazu beiträgt, dass das 

Projekt innerhalb des geplanten Budgets und Zeitplans abgeschlossen wird. 

 

Ein Nachteil von Waterfall ist, dass es keine Möglichkeit gibt, auf Veränderungen in den 

Anforderungen während des Projekts zu reagieren, da jede Phase sequenziell durchgeführt wird und 

einmal abgeschlossen ist, kann es nicht mehr geändert werden. Es kann auch schwierig sein, die 

Anforderungen im Voraus genau zu definieren und das Projekt kann schnell über Budget und Zeitplan 

hinausgehen, wenn sich Anforderungen ändern. 

 



Insgesamt ist Waterfall eine traditionelle Methode des Projektmanagements, die sich gut für Projekte 

eignet, die gut definiert sind und keine Veränderungen in den Anforderungen erwarten. Es ist jedoch 

wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager sicherstellt, dass die Anforderungen im Voraus genau 

definiert sind und dass die Projektplanung und Budgetierung realistisch sind, um erfolgreich mit 

Waterfall-Methoden zu arbeiten. Es ist auch wichtig, dass die Projektteams regelmäßig überwacht 

und gesteuert werden, um sicherzustellen, dass das Projekt immer auf Kurs bleibt. 

 

Eine weitere wichtige Überlegung bei der Verwendung von Waterfall ist die Kommunikation und 

Zusammenarbeit innerhalb des Projektteams und mit den Stakeholdern. Da die Phasen sequenziell 

durchgeführt werden, ist es wichtig, dass die Kommunikation und Zusammenarbeit regelmäßig und 

effektiv stattfindet, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Es ist auch wichtig zu beachten, dass Waterfall nicht immer die beste Wahl für alle Projekte ist, vor 

allem wenn es um die schnelle Reaktionsfähigkeit auf Veränderungen geht. In solchen Fällen, kann 

Agile Methoden wie Scrum oder Kanban effektiver sein. 

 

In jedem Fall, es ist wichtig, dass ein IT-Projektmanager die verschiedenen Methoden des 

Projektmanagements und ihre Vor- und Nachteile versteht und die Methode auswählt, die am besten 

für das Projekt und das Team geeignet ist. 

 

 

Prince2 
 

PRINCE2 (PRojects IN Controlled Environments) ist eine weit verbreitete Methode des 

Projektmanagements, die in vielen Branchen und Ländern verwendet wird. Es ist ein 

prozessorientiertes Framework, das eine strukturierte und systematische Herangehensweise an das 

Projektmanagement bietet. 

 

PRINCE2 besteht aus sieben Prozessen, die das Projekt von der Initiierung bis zur Schließung 

abdecken. Diese Prozesse sind: 

 

Initiation: In dieser Phase wird das Projekt gestartet und die Projektziele, die Anforderungen und die 

Projektstruktur festgelegt. 

 

Planning: In dieser Phase wird der Projektplan erstellt, der die Projektziele, die Anforderungen, die 

Ressourcen und den Zeitplan des Projekts enthält. 

 

Execution: In dieser Phase wird das Projekt durchgeführt und die Arbeiten ausgeführt, die im 

Projektplan beschrieben sind. 



 

Monitoring and Control: In dieser Phase wird das Projektfortschritt überwacht und gesteuert, um 

sicherzustellen, dass das Projekt im Einklang mit dem Projektplan und den Projektzielen verläuft. 

 

Closedown: In dieser Phase werden die Arbeiten des Projekts abgeschlossen, die Ergebnisse 

übergeben und das Projekt archiviert. 

 

PRINCE2 legt auch großen Wert auf die Rolle und Verantwortung der verschiedenen Beteiligten im 

Projekt, wie z.B. dem Projektboard, dem Projektmanager, dem Team und den Stakeholdern. Es legt 

auch großen Wert auf die Dokumentation, um sicherzustellen, dass alle Aspekte des Projekts 

gründlich dokumentiert und nachverfolgt werden. 

 

Ein großer Vorteil von PRINCE2 ist, dass es ein flexibles Framework ist, das sich für Projekte jeder 

Größe und jeder Art eignet und es ermöglicht eine schnelle Anpassung an Veränderungen im Projekt. 

Es ist auch eine sehr gut dokumentierte Methode, die es ermöglicht, das Projekt sorgfältig zu planen, 

zu überwachen und zu steuern. 

 

Allerdings, PRINCE2 kann auch als bürokratisch und formal angesehen werden, da es viele 

Dokumente und Berichte erfordert, die erstellt und auf dem neuesten Stand gehalten werden 

müssen. Auch kann es schwierig sein, die richtige Balance zwischen der Einhaltung der Prozesse und 

Regeln von PRINCE2 und der Flexibilität, die manchmal erforderlich ist, um schnell auf 

Veränderungen im Projekt zu reagieren. Es erfordert auch eine gewisse Erfahrung und Ausbildung, 

um die Methode erfolgreich anwenden zu können. 

 

Insgesamt ist PRINCE2 eine sehr beliebte und effektive Methode des Projektmanagements, die sich 

gut für Projekte jeder Größe und Art eignet. Es bietet eine strukturierte und systematische 

Herangehensweise an das Projektmanagement, die es ermöglicht, das Projekt sorgfältig zu planen, zu 

überwachen und zu steuern. Es ist jedoch wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager sicherstellt, 

dass die Methode richtig implementiert wird und dass das Team regelmäßig geschult und unterstützt 

wird, um den maximalen Nutzen zu erzielen. 

 

 

VI. Zusammenfassung und Ausblick 
 

Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse 
 

IT-Projektmanagement ist ein Prozess, der darauf abzielt, Projekte erfolgreich zu planen, auszuführen 

und abzuschließen, um die Ziele des Projekts zu erreichen. Es beinhaltet die Identifizierung der 

Anforderungen, die Planung der Ressourcen und des Zeitplans, die Durchführung des Projekts, die 



Überwachung und Steuerung des Fortschritts, die Beendigung des Projekts und die Nachbereitung 

und Dokumentation. 

 

Eine wichtige Aufgabe des IT-Projektmanagements ist die effektive Kommunikation und 

Zusammenarbeit innerhalb des Projektteams und mit den Stakeholdern. Eine gute Kommunikation 

und Zusammenarbeit ist entscheidend, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich 

abgeschlossen wird. 

 

Es gibt verschiedene Methoden des Projektmanagements, die verwendet werden können, wie z.B. 

Waterfall, Agile Methoden wie Scrum und PRINCE2. Jede Methode hat ihre eigenen Vor- und 

Nachteile und es ist wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager die Methode auswählt, die am 

besten für das Projekt und das Team geeignet ist. 

 

Waterfall ist eine traditionelle Methode, die sich auf einen linearen und sequenziellen Prozess 

konzentriert und eignet sich besonders für Projekte, die gut definiert sind und keine Veränderungen 

in den Anforderungen erwarten. Agile Methoden wie Scrum und Kanban sind flexibler und können 

schnell auf Veränderungen reagieren. PRINCE2 ist eine sehr beliebte Methode, die eine strukturierte 

und systematische Herangehensweise an das Projektmanagement bietet, die es ermöglicht, das 

Projekt sorgfältig zu planen, zu überwachen und zu steuern. 

 

Ein weiteres wichtiges Konzept im IT-Projektmanagement ist das Risikomanagement. Es beinhaltet 

die Identifizierung, Bewertung und Behandlung von Risiken, die das Projekt beeinflussen können. Ein 

erfahrener IT-Projektmanager muss in der Lage sein, Risiken zu erkennen und entsprechende 

Maßnahmen zu ergreifen, um diese Risiken zu minimieren oder zu beseitigen. 

 

Projektziele und -anforderungen müssen klar definiert und verstanden werden, um sicherzustellen, 

dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. Eine gründliche Ressourcenplanung ist ebenfalls 

notwendig, um sicherzustellen, dass das Projekt innerhalb des geplanten Budgets und Zeitplans 

abgeschlossen wird. 

 

Eine gründliche Zeitplanung ist ebenfalls notwendig, um sicherzustellen, dass das Projekt innerhalb 

des geplanten Zeitrahmens abgeschlossen wird. Eine effektive Projektorganisation und -struktur ist 

notwendig, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 

Ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements ist das Qualitätsmanagement, das darauf 

abzielt, die Qualität der Projektergebnisse sicherzustellen. Eine gründliche Projektüberwachung und -

steuerung ist notwendig, um sicherzustellen, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird. 

 



Ein Projektabschlussbericht ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, der die 

Ergebnisse und Erkenntnisse des Projekts zusammenfasst. Er ist ein wichtiges Dokument, das bei der 

Evaluierung des Projekterfolgs und der Identifizierung von Lessons Learned verwendet wird. 

 

Eine gründliche Nachbereitung und Dokumentation ist ebenfalls notwendig, um sicherzustellen, dass 

alle Aspekte des Projekts gründlich dokumentiert und nachverfolgt werden. Lessons Learned sind ein 

wichtiger Bestandteil des IT-Projektmanagements, die dazu beitragen, dass zukünftige Projekte 

erfolgreicher abgeschlossen werden. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass IT-Projektmanagement ein komplexer Prozess ist, der eine 

gründliche Planung, Organisation, Kommunikation, Überwachung und Steuerung erfordert, um 

erfolgreich abgeschlossen werden zu können. Es ist wichtig, dass ein erfahrener IT-Projektmanager 

die verschiedenen Methoden des Projektmanagements und ihre Vor- und Nachteile versteht und die 

Methode auswählt, die am besten für das Projekt und das Team geeignet ist. Durch die Durchführung 

von Risikomanagement, Qualitätsmanagement und Lessons Learned, kann man sicherstellen, dass 

das Projekt erfolgreich abgeschlossen wird und dass die Erfahrungen für zukünftige Projekte genutzt 

werden können. 

 

 

Ausblick auf zukünftige Entwicklungen im IT-Projektmanagement 
 

Die Zukunft des IT-Projektmanagements wird von einer Reihe von Faktoren beeinflusst, darunter die 

rasche Entwicklung von Technologien, die Veränderungen im Geschäftsumfeld und die 

Anforderungen der Kunden. Einige der wichtigsten zukünftigen Entwicklungen im IT-

Projektmanagement sind: 

 

Verstärkte Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) und Machine Learning (ML): Durch die 

Verwendung von KI und ML können Projektteams Daten schneller sammeln, analysieren und 

verarbeiten, um bessere Entscheidungen zu treffen und Prozesse zu automatisieren. 

 

Erhöhte Virtualisierung und Remote-Arbeit: Durch die Verwendung von Virtualisierungstechnologien 

und Remote-Arbeitslösungen können Projektteams effektiver zusammenarbeiten und Projekte 

schneller abschließen, unabhängig von ihrem Standort. 

 

Agile Methoden werden weiterhin an Popularität gewinnen: Agile Methoden wie Scrum und Kanban 

ermöglichen es Projektteams, schneller auf Veränderungen zu reagieren und flexibler zu sein. Diese 

Methoden werden weiterhin an Popularität gewinnen, da Unternehmen immer mehr auf schnellere 

Time-to-Market-Zeiten abzielen. 

 



Verstärkte Nutzung von Cloud-Technologien: Cloud-Technologien ermöglichen es Projektteams, 

Daten und Anwendungen schneller und einfacher zu speichern, zu teilen und zu nutzen. Dies wird 

dazu beitragen, die Zusammenarbeit und die Projektumsetzung zu verbessern. 

 

Nachhaltiges Projektmanagement wird an Bedeutung gewinnen: Unternehmen werden sich mehr 

darauf konzentrieren, nachhaltige Projekte umzusetzen, um die Umweltauswirkungen zu minimieren 

und die soziale Verantwortung zu erfüllen. 

 

Insgesamt wird die Zukunft des IT-Projektmanagements von der Verwendung von Technologien, die 

die Zusammenarbeit und die Prozesse verbessern, geprägt sein, sowie von der Anpassung an sich 

verändernde Geschäftsumfelder und Kundenbedürfnisse. 

 

Ein weiterer wichtiger Faktor in der zukünftigen Entwicklung des IT-Projektmanagements ist die 

Verlagerung hin zu einer mehr datengetriebenen Projektsteuerung. Durch die Verfügbarkeit von 

immer mehr Daten und die Möglichkeit, diese Daten schneller und einfacher zu sammeln, zu 

analysieren und zu verarbeiten, werden Projektteams in der Lage sein, bessere Entscheidungen zu 

treffen und Prozesse schneller abzuschließen. 

 

Eine weitere wichtige Entwicklung im IT-Projektmanagement wird die Verlagerung hin zu einem 

mehr user-zentrierten Ansatz sein. Durch die Verwendung von Design Thinking und die Beteiligung 

der Endbenutzer in frühen Phasen des Projekts werden Projektteams in der Lage sein, Produkte und 

Dienstleistungen zu entwickeln, die besser auf die Bedürfnisse der Benutzer abgestimmt sind. 

 

Die Verwendung von Projektmanagement-Tools und -Technologien wird auch weiterhin an 

Bedeutung gewinnen. Diese Tools ermöglichen es Projektteams, Projekte schneller und einfacher zu 

planen, zu überwachen und zu steuern. Sie ermöglichen es auch, die Zusammenarbeit zu verbessern 

und Projektdaten schneller und einfacher zu teilen und zu nutzen. 

 

Abschließend lässt sich sagen, dass die zukünftige Entwicklung des IT-Projektmanagements von einer 

Reihe von Faktoren beeinflusst wird, darunter die rasche Entwicklung von Technologien, die 

Veränderungen im Geschäftsumfeld und die Anforderungen der Kunden. Projektteams werden sich 

auf die Verwendung von Technologien konzentrieren, die die Zusammenarbeit und die Prozesse 

verbessern, sowie auf die Anpassung an sich verändernde Geschäftsumfelder und 

Kundenbedürfnisse. 
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